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Shui Ta erleidet einen Gefühlsausbruch (S. 73), bei dem sie den Glauben an das Gute in Frage stellt, was auf eine realistische Weltsicht schließen lässt. Die kreisenden Geier (S.74) sind symbolisch für Leichen / Todgeweihte und das „Stelldichein“ (Rendezvous) wird im Kontext dadurch als Katastrophe dargestellt („struggle for life“ als Konkurrenzkampf). Das menschliche Gefühl gilt hier als tödlich, da in der Welt etwas nicht stimmt und sie wird daher in Frage gestellt, sowohl von Shui Ta als auch von Bertolt Brecht („Was ist das für eine Welt?“ S.73). Dabei wird auch deutlich, dass Egoismus stärker als Liebe gewertet wird
.

Auf Grund des verbreitete Kapitalismus 
muss dich Welt sich ändern (V-Effekt
). Hierauf wird im Epilog (S.144), der als Appell bzw. die selbst zu ziehende Lehre zu sehen ist (Publikum wird aufgefordert, etwas zu ändern), Stellung bezogen
. Im Vergleich dazu 
steht der Auftrag der Götter, die einen guten Menschen finden sollen. Doch auch sie stellen die Welt nach und nach in Frage bzw. merken, dass ihr Bild der Realität wie ein Wunsch scheint.

Es wird auch
 erkennbar, dass die Götter sich nicht selbst schützen können. Trotz allem geben sie nicht auf, greifen aber auch nicht in das Geschehen ein (S. 93
).

Brecht schildert
 im Epilog die vier Möglichkeiten, die dem Publikum zur Wahl stehen (1. anderer Mensch, 2. andere Welt, 3. andere Götter und 4. keine) und überlässt ihm die Entscheidung.

Herr Shu Fu bietet Shen Te die Häuser an, hat gegebenenfalls auch ein unrealisiertes sexuelles Interesse an ihr. Er ist so etwas wie der „Deus ex machina“ um das aufgetretene Problem zu lösen.
Shen Te erkennt zwar die Verschlagenheit Suns, aber folgt ihm aus Liebe dennoch mit dem Endergebnis einer Einsicht 
(„Er ist schlecht und er will, daß auch ich schlecht sein soll.“ S.89). Die Hochzeit wird verschoben, da Sun Geld und Lieben nur in Verbindung sieht 
(S.91).

Etwas später stellt Shen Te dann fest, dass sie schwanger ist und fängt an zu spielen und singen als Zeichen von Freude (S.98). Außerdem
 bereut sie es, dass sie nicht als Zeugin für Wang zur Verfügung stand.

Die epische Darstellung des Kindes 
und die gleichzeitigen Regieanweisungen verdeutlichen die Handlung in diesem Fall (S.103). Zudem
 verspricht Shen Te ihrem ungeborenen Kind, bei dem für sie schon feststeht, dass es ein Sohn wird (ein Flieger), dass es ihm besser ergehen wird. 

· „Wie eine Löwin kämpft die Mutter für ihr Kind“ 

Themenabweichend (mehr oder minder): Kapitalismus

Zusatz: Brecht als Kommunist ist Gegner des Kapitalismus.

Ziel des Kapitalismus ist es ein Paradies auf Erden zu schaffen, bei dem man die Götter verbannen und eine Art Ersatzreligion schaffen möchte
. Dazu muss zunächst ein „neuer“ Mensch kreiert werden, der für die Gesellschaft arbeitet und sein Bestes gibt. Folglich geben alle ihr Bestes und verdienen eine gleiche Bezahlung (egal ob Professor oder Müllmann) ohne Unterschiede.

Um an diesen Punkt zu kommen, ist das Leichteste, die Kinder zu formen bzw. großen Einfluss auf sie ausüben (Ganztagsschulen etc.). Das wiederum hat Auswirkungen auf die Schul- und Bildungspolitik und es stellt sich die Frage: „Wer soll mehr erziehen, Eltern oder Staat?“.

Bezugspunkt dazu ist die Idee einer Ganztagsgrundschule in Langerwehe, bei der sich die Eltern wehren.

P.S. an Elli: nicht immer solche Gedankensprünge machen, dann lässt sich das Protokoll auch zusammenhängender schreiben...
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